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Debitorenbuchhaltung 

In der Anwendung Debitorenbuchhal-

tung der NOVON Software wird im Ge-

gensatz zu einer Buchhaltung für Offene 

Posten pro Kunde ein Konto geführt. 

Vorteile dieser Kontoführung sind: 

 Die ausgeglichenen Posten können 

über mehrere Jahre gespeichert 

werden 

 Das Ablage-

system wird 

wesentlich 

vereinfacht. 

Eine Untertei-

lung in be- 

zahlte und 

unbezahlte 

Rechnungen 

ist nicht mehr 

notwendig  

 Ausdruck der 

Daten nach 

Datum für 

alle Bewe-

gungen oder 

nur offene 

Posten 

In der Regel kein Erfassungsaufwand 

In Verbindung mit der Auftragsbearbei-

tung gelangen die Rechnungseinträge 

automatisch in die Debitorenbuchhal-

tung oder sie können per Hand erfasst 

werden. Bei der manuellen Bearbeitung 

wird der Erfassungsvorgang durch die im 

Kundenstamm individuell hinterlegten 

Definitionen unterstützt. Zahlungskonditi-

onen, Fristen, Währungen, etc. werden 

automatisch angezeigt und können bei 

Bedarf ergänzt oder geändert werden. 

Zahlungen via Internet empfangen 

Die Zahlungen werden je nach Verarbei-

tungsart entweder manuell erfasst oder 

automatisch vom Ebanking eingelesen. 

Unter Anwendung von Einzahlungsschei-

nen mit Referenznummer  (ESR) werden 

die Kundenzahlungen durch Post oder 

Bank in einer Datei registriert, bereitge-

stellt und für den automatischen Zah-

lungsausgleich verwendet. 

Journalführung 

Alle Bewegungen der Debitorenbuch-

haltung werden in Faktura- und Zahlungs

-Journal aufgeführt. Die Seiten der Jour-

nale sind fortlaufend nummeriert und die 

Seitentotale werden auf die Folgeseite 

übertragen. Dies garantiert eine lücken-

lose Dokumentation aller Buchungen. 

Aus den Journalen werden Sammelbu-

chungen erstellt, die dann in die Finanz-

buchhaltung übertragen werden. 

Mahnwesen 

In den Stammdaten werden die ver-

schiedenen Mahnstufen sowie die dazu-

gehörenden Texte definiert. Das System 

berücksichtigt automatisch die Zah-

lungskonditionen resp. die Mahninterval-

le inkl. Anzahlungen und/oder Gutschrif-

ten. In der Auflistung werden alle offe-

nen Posten inkl. bereits gemahnte Positi-

onen mit dem Vermerk “bereits ge-

mahnt am” angezeigt. Der Vorteil liegt 

darin, dass der Kunde für verschiedene 

Fälligkeiten und Mahnungen nur einen 

Kontoauszug erhält. Bei strittigen Rech-

nungen können durch Setzen von 

Mahnstopps oder Löschen der betroffe-

nen Positionen die in der Mahnvor-

schlagsliste enthaltenen Debitoren vom 

Mahnlauf ausgeschlossen werden. 

Bearbeitung 

 Im Gegensatz zu einer OP-

Buchhaltung wird pro Kunde ein 

Konto geführt 

 Aufteilung der Beträge auf mehrere 

Ertragskonti und Kostenstellen  

 Rechnungen sind bis zum definitiven 

Verbuchen mutierbar 

 Offene Posten werden in der Basis-

währung geführt, während Rechnun-

gen und Zahlungen in beliebiger 

Währung erfasst werden können 

 Automatisches und manuelles Mah-

nen in einem Arbeitsgang, frei defi-

nierbare Mahntexte und Zeitspannen 

zwischen den Mahnstufen 

 Elektronischer Zahlungsverkehr unter 

Anwendung von ESR  

 Erlösbuchungen werden netto aus 

dem Verkauf übernommen. Rech-

nungen, die direkt in der Applikation 

erfasst werden, können wahlweise 

brutto oder netto verarbeitet werden 

Informationen/Auswertungen 

 Debitorenlisten nach einzelnen oder 

allen Debitoren, Offenpostenliste, 

Fälligkeitsliste mit frei wählbaren Zeit-

intervallen 

 Detailliertes Fibu-Verbuchungsjournal 

in Form eines Sammelbeleges 

 Auf dem Fakturajournal wird der 

Mehrwertsteuer-Code neben der 

Erlösbuchung angezeigt und im Sam-

melbeleg nach  MWSt-Code kumu-

liert. 
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